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Tiefland, bewaldete Rücken, die ein breites Band von Rebgeländen mit
der Ebene verbindet. Die berühmten Elsässer Marken kocht die Sonne
hier. Fast jeden Vogesenausläufer krönt nach der Ebene hin eine Burg—
ruine. Den Blick langsam von Ost nach West wendend, überschaue ich
den Wasgauwald mit seinem Gewoge grüner Gipfel und der Poesie seiner
wie Märchen in den Gründen träumenden Täler. Bis zum Könige der
Vogesen, ja bei krystallklarem Wetter bis zu den heimatlichen Alpenriesen
dringt nach Süden der Blick. Mehr ostwärts schweift er hinüber zu den
dunklen Linien des Schwarzwaldes, welcher den Horizont nach jener
Seite hin harmonisch begrenzt. Wie nach Süden, sieht man auch nach
Norden hin die Vogesenketten schwinden. Gruß dir dort, duftumwobenes
Münster von Straßburg! Gruß euch zahlreichen Städten und Städtchen
und Dörfern im weiten Umkreise in der Ebene zerstreut oder weltverloren
in stillen Bergtälern! An die Stelle der alten Rittergeschlechter ist ein
neues Geschlecht euch erwachsen; ein Geschlecht, nicht minder angesehen
und begütert, nicht minder mächtig, denn seine frühern! Doch ist es nicht
stark durch die Kraft des Leibes und die Macht der Waffen, wohl aber
einflußreich durch die Kraft des Geistes und die Macht der Arbeit! Es
wohnt auch nicht auf den Spitzen der Berge, das neue Geschlecht, nicht
in unzugänglichen Felsennestern gleich dem raubenden Adler, sondern bei
euch drunten im Tale unter fleißigen Menschen, friedlich und jedermann
zugänglich, Hunderten und Tausenden Arbeit und Brot gebend. Sein
Leben und seine Tätigkeit sind weniger romantisch, dafür aber um so
nützlicher dem friedfertigen Menschen. Seine Burgen sind die schmuck
losen düstern Fabriken, seine Türme die rauchenden Schlote.

Und nun verlassen wir die Gewölbe, die Burghöfe und treten in den
Wald ein, dessen balsamische Luft wir sofort beim Abstieg von der Hoh
königsburg unter seinem schattenspendenden Blätterdache in vollen Zügen
einsaugen.

Nach Oskar Hirt.

87. Brandenburg.
Wie bist du schön, mein Havelland!
Sei mir gegrüßt, du märk'scher Sand,
In deinem Schmuck von blauen Seen
Mit deinen braunen Waldeshöhn.

Mit deiner reinen, milden Luft,
Mit deinem würz'gen Kiefernduft,
Mit deinem Volk, das, treu und gut
Hegt frommen Sinn und deutschen Mut.


